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58, 261, 1985

Lichtfallenfang von Rhipidius quadriceps Ab. im Tessin

(Col., Rhipiphoridae)'

Peter Herger
Natur-Museum Luzern, Kasernenplatz 6, CH-6003 Luzern

The capture of 12 males of Rhipidius quadriceps Ab. by a light- trap, located on the eastside of the Monte Bré,
835 m, in july/august 1984 is reported. It's the first record of this extremely rare species in the Canton Tessin.

Im Rahmen des entomofaunistischen Forschungsprogrammes des Natur-
Museums Luzern war vom Frühjahr bis Herbst 1984 erstmals eine Lichtfalle auf der
Ostseite des Monte Bré, 835 m.ü.M. in Betrieb. In der Ausbeute von Mitte Juli (11.-
20.7.) fanden sich vier Männchen der äusserst selten gefangenen Käferart Rhipidius
quadriceps Ab., im letzten Monatsdrittel wurden weitere vier Männchen und in der
ersten Dekade August nochmals vier gefangen, also insgesamt 12 Männchen.

R. quadriceps galt während Jahrzehnten als grösste Seltenheit unter den europäischen

Käfern. Zum ersten Männchen - 1867 aus Deutschland beschrieben - wurde
erst 1929 ein zweites Exemplar aus Österreich bekannt. Auch heute noch lassen sich
in fast allen Ländern, wo die Art überhaupt schon nachgewiesen worden ist, die Funde
an einer Hand abzählen - mit einer Ausnahme lauter Männchen, denn das ungeflügelte

Weibchen ist noch schwerer zu finden.
Über die Biologie dieser ausserordentlichen Seltenheit unter den Käfern wissen

wir seit den grundlegenden Untersuchungen von Besuchet (1956) recht gut Bescheid.
Die Larve ist Parasit bei verschiedenen Waldschaben der Gattung Ectobius. Besuchet
ist es auch erstmals gelungen, aus parasitierten Wäldschaben einige Dutzend Imagines
beider Geschlechter von R. quadriceps zu züchten. Die parasitierten Schaben fand er
in den Kantonen VD und BE. Im Kanton Tessin konnte er in 400 untersuchten Schaben

jedoch keine Rhipidius-Larven finden.
Die mit der Lichtfalle am Monte Bré gefangenen 12 Männchen von R. quadriceps

dürften nicht nur zahlenmässig den bisher grössten Fund an Imagines dieser Art
darstellen, sondern bedeuten zugleich auch den Erstnachweis von Rhipidius quadriceps

für den Kanton Tessin.
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Monte Bré, Herrn Dr. L. Reser (Natur-Museum Luzern) für die organisatorische Betreuung des Lichtfallenpro-
grammes und für die Aussortierung des Käfermaterials.
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